
Paris zieht nach 2 Bränden 149 Elektrobusse vorübergehend aus dem
Verkehr
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Die Pariser Verkehrsbetriebe „haben den Hersteller Bolloré um ein umfassendes
Gutachten gebeten“, um die Umstände der beiden Vorfälle zu ermitteln.

Die RATP kündigte am Freitag, dem 29. April, in einer Pressemitteilung an, „149 Elektrobusse
einer einzigen Serie der Marke Bolloré vorübergehend aus dem Verkehr zu ziehen“. Die
Entscheidung erfolgte „als Vorsichtsmaßnahme“, nachdem zwei Busse der Serie Bluebus 5SE
innerhalb von weniger als einem Monat in Brand gerieten.

Un bus en feu Avenue de France, Paris 13e, les pompiers sont sur place
pic.twitter.com/mBftGlKKQe

— Benoît Lallement (@benlallement) April 29, 2022

„Nach diesen beiden Bränden innerhalb weniger Wochen an derselben Busserie haben wir
nun beschlossen, diese Busse aus dem Betrieb zu nehmen“, kommentiert Nicolas Cartier,
Leiter der Buswartung der RATP, gegenüber Franceinfo. Das Unternehmen forderte von
seinem Lieferanten „einen Aktionsplan, um zu einer normalen Sicherheitssituation für die
Busse zurückzukehren“, erklärt der Verantwortliche.

Am Freitagmorgen gegen 8 Uhr geriet ein Bus im 13. Arrondissement von Paris in Brand,
nachdem Anfang April bereits ein erstes Feuer im 5. Arrondissement von Paris ausgebrochen
war. Glücklicherweise gab es bei beiden Vorfällen keine Verletzten. Eine Untersuchung zur
Ermittlung der Ursachen ist im Gange.

„Alle unsere Teams sind mobilisiert, um zu analysieren und die Daten zu sammeln, auf die
wir eine Analyse stützen können“, reagierte Serge Amabilé, der kaufmännische Direktor von
Bluebus. „Der erste Bluebus wurde im Dezember 2015 ausgeliefert. Außer in den letzten drei
Wochen gab es nie einen Brand zu beklagen“.

Die RATP betreibt eine Flotte von 4.700 Bussen, darunter 500 Elektrobusse von
drei verschiedenen Herstellern.
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